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Landwirtschaft im urbanen Raum München
Eine Befragung zur Neuausrichtung bestehender konventioneller 
landwirtschaftlicher Betriebe zu einer ökologischen Wirtschaftsweise im städtischen 
Raum 
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Quelle: https://www.photocircle.net/de/fotokunst/katinka-reinke/110048-Muenchen
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Persönliches
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Quelle: Fotoarchiv, Stadtgüter 
München



|  Andreas Klankermeier

Hintergrund
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Quelle: https://biohandel.de/markt-branche/muenchen-ist-bio-
hauptstadt

Quelle: https://www.t-online.de/region/muenchen/id_100197922/neuerung-auf-dem-
oktoberfest-in-muenchen-paulaner-bietet-nur-noch-bio-hendl-an.html

Quelle: https://www.m-i-n.net/faire-
wiesn/
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Forschungsfragen

• Aus welchen Gründen arbeitet der Großteil der bestehenden Betriebe 
im Münchner Stadtgebiet konventionell?

• Wäre ein neu zu schaffender „städtischer Nährstoffkreislauf“ Ansporn 
genug, um konventionelle Betriebe zur Umstellung auf die ökologische 
Landwirtschaft zu motivieren?
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Städtischer Nährstoffkreislauf - Szenarien

22. Mai 2024 Landwirtschaft im urbanen Raum München SEITE 6

Szenario I Szenario II
Ökologische Betriebe 

erhalten Fertigkompost des 
AWM grundsätzlich 

kostenfrei.

Umstellungsbetriebe erhalten 
während ihrer Umstellungsphase 

Fertigkompost des AWM 
kostenfrei.

25.000 Tonnen Bioabfall
=

9.000 Tonnen Kompost

Quelle: https://www.awm-muenchen.de/biokampagne2022
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Methodische Vorgehensweise (1)
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Qualitative 
Inhaltsanalyse

nach MÜHLFELD et al. (1981)

Leitfadengestützte 
Expert*inneninterviews
Transkription nach DRESING & PEHL

(2011)

Literaturrecherche
städtische Landwirtschaft, 

Ökolandbau, Umweltleistungen der 
ökologischen Landwirtschaft, 

Kompost

Quelle: https://github.com/openai/whisper

n = 5
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Methodische Vorgehensweise (2) 
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Kategorien der 
qualitativen 
Inhaltsanalyse

Landwirtschaft im Stadtgebiet München

Umstellung auf den ökologischen Landbau

Klima- und Umweltwirkungen der Landwirtschaft

Städtischer Nährstoffkreislauf
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Ergebnisse
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• großes Publikum, dadurch viel direkter 
Kontakt zur Bevölkerung

• schwierige Verkehrssituation
• mehr Müll und Unrat auf Feldern

• chemische Pflanzenschutzmaßnahmen 
werden kritisch beäugt

• SEM als Keil zwischen Landwirt*innen 
und Stadt München

• Stadt vorteilhaft für Direktvermarktung
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Landwirtschaft im Stadtgebiet München

Ergebnisse (1)

• alle Befragten reduzieren Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln und 
Mineraldüngern auf ein Minimum

• Beiträge zur Biodiversität werden 
freiwillig und gerne geleistet

• Landwirt*innen fühlen sich oft zu Unrecht 
in die Verantwortung genommen (z. B. 
Volksbegehren Artenvielfalt)

Klima- und Umweltwirkungen der 
Landwirtschaft
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• Szenario I guter Anreiz

• Szenario II weniger positiv beurteilt

• weniger interessant für tierhaltende 
Betriebe

• Mehrkosten für Ausbringung

• geringer Stickstoffgehalt wird negativ 
beurteilt
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Städtischer Nährstoffkreislauf

Ergebnisse (2)

• kein befragter Betrieb plant derzeit die 
Umstellung auf den Ökolandbau

• Böden nicht geeignet für den Ökolandbau 
(Unkrautdruck)

• erhöhte Arbeitsintensität, steigende
Betriebskosten

• niedrigeres Ertragsniveau
• Vermarktung von Bioware in großen 

Mengen regional schwierig
• Öko-Richtlinien werden teilweise als zu 

stringent erachtet

Umstellung auf den ökologischen Landbau
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• Ökolandbau wird von Befragten grundsätzlich positiv eingestuft, im Stadtgebiet aber kaum umsetzbar bzw. 
unwirtschaftlich

Gründe: Ackerbau/Unkrautbekämpfung, Ertragsniveau/Absatzsicherheit, Arbeitsintensität, Vermarktung, 
Richtlinien

• im Vordergrund steht immer die Wirtschaftlichkeit der Betriebe

• unentgeltlicher Kompost für Biobetriebe würde Landwirt*innen zum Nachdenken bewegen (aber: Kosten-Nutzen
beachten!)

• Ergebnisse ähnlich bei anderen, deutschlandweit geführten Studien

• Förderung einer nachhaltigen Landwirtschaft im Stadtgebiet zielführend

• technologische Fortschritte erleichtern zukünftig ggf. den ökologischen Landbau (z. B. KI, Hackroboter)

• Flächenverfügbarkeit muss für künftige Generationen gewährleistet sein

• Forschungsbedarf: weitere Befragungen - auch von Ökobetrieben; Ausarbeitung weiterer Anreize (z. B. städt. 
Biogasanlage)

Zusammenfassung
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Vielen Dank!
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